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Mineralogisch-petrologische Untersuchung einer 
"Specksteinprobe" auf Asbest.

Am 03.07.2001 wurde durch die Firma Nero Tala GmbH eine ca.
10 x 10 x 10 cm große Specksteinprobe für eine Untersuchung
auf Asbesthaltigkeit übergeben.
Die Probe wurde mit Hilfe optischer Methoden sowie röntgendif-
fraktometrisch untersucht. 
Die Probe ist in ihrer Struktur dicht und hat eine leicht graue
Farbe. Die Härte nach Mohs liegt bei etwa 2 und ist damit höher
als bei reinem Talk.
Bei den optischen (polarisationsmikroskopischen) Untersuchun-
gen konnte eine innige Verwachsung von Talk mit farblosem Chlo-
rit festgestellt werden. In der Probe konnte vereinzelt Erzminerale
(Hämatit) bestimmt werden; faserige Minerale waren nicht nach-
weisbar. 
Nach den röntgendiffraktometrischen Untersuchungen besteht die
Probe aus ca. 62% Chlorit und 38% Talk. Auch nach den röntgen-
diffraktometrischen Untersuchungen konnten keine Asbestminera-
le festgestellt werden.

Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen kann die
Probe als frei von Asbestmineralen bezeichnet werden.
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